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Kreisklinik Ebersberg gGmbH; Neuaufnahme eines Mitglieds in die Gesundheit 
Oberbayern GmbH 

 

Sitzungsvorlage 2016/2640 

I. Sachverhalt: 

Die Gesundheit Oberbayern ist ein Zusammenschluss von Kliniken in Oberbayern und an-

grenzenden Regionen in kommunaler Trägerschaft. Gegenstand der Gesellschaft ist die 

Übernahme von Geschäftsführungs- und Managementaufgaben sowie Benchmarking inner-

halb der zusammengeschlossenen Kliniken. Ziel ist die nachhaltige Stärkung der Position 

der beteiligten Kliniken im Rahmen des Gesundheitswesens und im Markt. Mitglieder bzw. 

Gesellschafter der Gesundheit Oberbayern GmbH sind derzeit folgende Kliniken: 

- Kliniken der Stadt und des Landkreises Rosenheim 

- Kliniken des Landkreises Mühldorf 

- Klinikum Starnberg 

- Krankenhaus Agatharied 

- Kreisklinik Wolfratshausen 

- Klinikum Garmisch-Partenkirchen 

- Klinikum Landsberg am Lech 

- Kreiskliniken Altötting-Burghausen 

- Kreisklinik Ebersberg 

- Rottal-Inn-Kliniken (2015). 

Die Stammeinlage pro Gesellschafter beträgt 10.000 €. Dies ist auch der Betrag, mit dem die 

Kreisklinik Ebersberg gGmbH haftet.  

Die Kosten der Kreisklinik Ebersberg in der Gesundheit Oberbayern betrugen im Jahr 2013 

insgesamt 40.232 € und im Jahr 2014 insgesamt 39.512 €. Der Planansatz 2015 beträgt 

50.000 €, das IST-Ergebnis ist noch nicht bekanntgegeben. 



Seite 2 

Die Gesundheit Oberbayern GmbH soll um ein weiteres Mitglied erweitert werden. Für eine 

Aufnahme der Krankenhaus Weilheim-Schongau GmbH (Kliniken Weilheim und Schongau) 

sprechen die weiter verbesserten Möglichkeiten eines Benchmarks zwischen den Häusern 

sowie die enge Kooperationsmöglichkeit mit den Kliniken der angrenzenden Nachbarland-

kreise Starnberg, Garmisch-Partenkirchen, Wolfratshausen und Landsberg (flächenmäßige 

Ausweitung der Gesundheit Oberbayern GmbH). Zudem soll dadurch gewährleistet werden, 

dass die hoch defizitäre Krankenhaus Weilheim-Schongau GmbH durch die Kooperation 

gestärkt wird.  

Der Kreistag hat am 27.4.2015 dem Beitritt der Rottal-Inn-Kliniken zur Gesundheit Oberbay-

ern GmbH zugestimmt. Gleichzeitig wurde angeregt, im nächsten Halbjahresbericht darzu-

stellen, welche Vorteile und welchen Nutzen die Kreisklinik von der Mitgliedschaft hat. Dies 

wurde in der Sitzung des Kreistags am 27.7.2015 vom Geschäftsführer der Kreisklinik, Ste-

fan Huber, vorgetragen. Die Vorteile liegen in der gemeinsamen Außendarstellung und im 

gemeinsamen Auftritt bei Verhandlungen. Der Wissens- und Informationsaustausch zwi-

schen den Häusern bringt die Mitglieder der GO gemeinsam voran. Für verschiedene Leis-

tungen werden Rahmenverträge abgeschlossen, es gibt ein gemeinsames übergeordnetes 

Medizincontrolling und eine gemeinsame Innenrevision. Budgetverhandlungsstrategien wer-

den gemeinsam entwickelt und vertreten. 

 

Auswirkung auf Haushalt: 

keine 

 

II. Beschlussvorschlag: 

Dem Kreis- und Strategieausschuss wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Dem Kreistag wird folgender Beschluss vorgeschlagen: 

Der Landrat wird beauftragt, in der Gesellschafterversammlung der 
Kreisklinik Ebersberg gGmbH folgenden Beschluss zu erwirken: 
 
Der Gesellschafter der Kreisklinik Ebersberg gGmbH stimmt dem Beitritt 
der Krankenhaus Weilheim-Schongau GmbH zur Gesundheit Oberbayern 
GmbH zu. 

 

gez. 
 
 
Brigitte Keller 
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